AStA-

Protokoll der vom 12.08.14

Sitzung

Anwesende Mitglieder: Antidiskriminierung, Aufden, Datenschutz, Erasmus und Auslandsstudium,
Finanzen, Gegen Faschismus, Gender, Hochschulpolitik (HoPo), internationale Studierende, Kul-
tur, Lehramt, Politische Bildung, Presse, Regenbogen, Studieren ohne Hirden (SoH), Umwelt, 3x
Vorstand, 2x Studierendenratsprasidium (beratend)

Gaste: <GASTE EINTRAGEN ODER GANZE ZEILE LOSCHEN>

Mit 9 Mitgliedern beschlussfahig; Protokoll schreibt Vorstand.

Tagesordnung
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TOP 2: Raumantrage

1) <1. Antrag>

2) <2. Antrag>

3) <3. Antrag>

4) <4. Antrag>
TOP 3: Finanzantrage

1) <1. Antrag>

2) <2. Antrag>

3) <3. Antrag>

4) <4. Antrag>

5) <5. Antrag>

6) Abstimmungen
TOP 4: Planungen und Diskussionen

1) <TOP 4.1>

2)<TOP 4.2>
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<GANZ zuMm_ScHruss: AUF. TOP-ListeE RECHTE. MAUSTASTE, "VERZEICHNIS AKTUALISIEREN", DANN._DIESEN HINWEIS
LOSCHEN>




TOP 0: Formalia

TOP 1: Rundlauf

1) Berichte

a) Antidiskriminierung

b) AuBen

c) Datenschutz

d) Erasmus und auslandische Studierende
e) Finanzen

f) Gegen Faschismus

g) Gender

h) Hochschulpolitik (HoPo)

i) Internationale Studierende

j) Kultur

k) Lehramt

1) Politische Bildung

m) Presse

n) Regenbogen

o) Studieren ohne Hirden (SoH)

Teilnahme an Grundordnungsanderungsausschusssitzung des Senats zum TOP Beauftragte*r fur
Studierende mit Behinderung/ chronischer Erkrankung.

- Grundsatzlich: Die Einladung, an dieser Sitzung als Gast teilzunehmen, erreichte uns am
Tag der Sitzung um 8:57 Uhr, Sitzungsbeginn war 14:30 Uhr. Man hatte nicht das Gefihl,
einen Gedanken zu Ende fuhren zu konnen, ich hatte das Geflihl, mehrere Male unterbro-
chen worden zu sein und danach meine Wortmeldung nicht weiterflihren zu kénnen.

 viele unserer Forderungen (die teilw. dem Vorschlag der Querschnittsgruppe entsprachen)
wurden mit Hinweis auf fehlende juristische Grundlagen abgelehnt (keine Weisungsfreiheit
der Person -> es gelte das Hierarchie-Prinzip; LHG ermdgliche nur Aufgabenbeschreibung,
aber nicht strukturelle Regelungen; ...). Wie so oft ist juristischen Begriindungen argumen-
tativ kaum entgegenzutreten. Dessen sind sich Juristen sehr bewusst...



« Der jahrliche Bericht ggb. dem StuRa wurde durch Ausschuss aufgenommen, Begriandung
wurde teilweise im Mund umgedreht, aber keine Gelegenheit gegeben, dies richtig zu stel-
len (wegen Zeitnot...)

- die Vorlage von Studien- und Prufungsordnungen kommt nicht mehr vor, Justiziariat hat
aber versprochen, dies dann automatisch ohne Regelung vorzulegen (-> im Senat darauf
verweisen!)

+ es soll in Verfahrensregeln und Aufgabenbeschreibungen eine Art Handbuch erstellt wer-
den, dass die Aufgaben und Ablaufe beschreiben soll. Auch hier im Senat darauf verwei-
sen, Transparenz einfordern und die Mitarbeit der Studierendenvetretung anbeiten und ein-
fordern.

Teilnahme an JuSo-Sitzung zum Thema Inklusion:

« JuSos hatten, nachdem sie bei uns nachgefragt hatten, wer zu dem Thema von Seiten der
Uni eingeladen werden solle, die derzeitige Beraterin fur Studierende mit Behinderung/
chronischer Erkrankung, Frau Hewel, eingeladen. (Blogeintrag zur Sitzung von Frau Hewel:
http://www.scs.uni-freiburg.de/blog/2014/07/teilhabe-am-studium-diskussionrunde-bei-der-

juso-hochschulgruppe-freiburg/

Aufzug im KG | als barrierefreier Zugang zum Philosophengang wird seit dieser Woche eingebaut.
Wourde vor ca. vier Jahren von Mitarbeiter*innen des Philosophischen Seminars angeregt und seit-
dem vom SoH-Referat immer wieder eingefordert, nachdem das Bauprojekt immer wieder fallen
gelassen worden war (v.a. mangels Finanzierung). Entgegen unseres Wunsches, die
Mitarbeiter*innen im Philosophengang im Vorfeld nochmals zu informieren (-> Sensibilisierung),
gab es offenbar nur eine Larmmeldung an die Sekretariate der im KG | ansassigen Seminare und
Institute.

p) Umwelt

q) Vorstand

Es wurde die Ausschreibungen Ombudsperson fir die Stellwandvergabeordnung und die Sekreta-
riatsstelle (20h/Monat). Weiter wird das interne Wiki Uberarbeitet.

r) Studierendenratsprasidium

Das Prasidium leitete die letzte regulare Sitzung seiner Amtszeit und gemeinsamen Aktivitat, was
unter Beteiligung groRer Teile des Gremiums ausgiebig mit Schnaps gefeiert wurde. Kanpai!

Die Sitzung war knapp beschlussfahig, nachdem der Abgeordnete des RCDS den Raum verliel3,
weil sein GO-Antrag auf entfernen einer silbernen Anarchie-Fahne abgelehnt wurde.

Es gibt zwei bis drei Interessent*innen flr (Sanddornlikér, NORMA, 3,99€/Flasche) das Prasidium-
samt im kommenden Semester, die jetzt eingearbeitet werden

Vom Fachbereich Jura wurde der Wunsch gedul3ert, dass man spat im kommenden Wintersemes-
ter oder auf jeden Fall vor der nachsten Uniwahl ein Huttenwochenenden flr alle an der hoch-
schulpolitischen Arbeit Interessierten organisiere. Das kdnnte dazu dienen, mehr Leute zu finden
und besser einzuarbeiten. Man misste es nur grof3 und 6ffentlich ankiindigen.

Diskussion zur Flaggenpolitische Symbole)-mitnahme

Sekki kocht derweil Konsenssof3e und bietet an, schwarze Zensurbalken zu basteln! Zeichen zu
entfernen sei eine Form der Zensur. Zensur-Vorwurf.

In einem Rat solle kein politisches Zeichen tbermafig prasent sein, da Argumente und nicht Fra-
ben zahlen sollen. Als Rechtfertigung gegen den Vorwurf der Zensur wird angefiihrt, dass alle Ent-
scheidungen durch einen Beschluss getroffen wurden. AuRerdem sei es Aufgabe des Prasidiums
fur eine Nichtbeeintrachtigung der politischen Arbeit des StuRa zu sorgen. Seine Zeichen zu zei-
gen soll moéglich sein, jedoch darf kein Hegemoniales Verhaltnis entstehen.


http://www.scs.uni-freiburg.de/blog/2014/07/teilhabe-am-studium-diskussionrunde-bei-der-juso-hochschulgruppe-freiburg/
http://www.scs.uni-freiburg.de/blog/2014/07/teilhabe-am-studium-diskussionrunde-bei-der-juso-hochschulgruppe-freiburg/

GO-Antrag auf Ende der Debatte: Diskussion betrifft den AStA nicht in erster Linie, sollte im StuRa
diskutiert werden; Gegenrede: 1 dafur, 2 dagegen. - abgelehnt.

Diskussion sei wichtig; aber auch auf das Gremium, das sie betrifft muss Rucksicht genommen
werden.

TOP 2: Raumantrage

1) Einmalig FS-Politik
Gruppe: Fachschaft Politik

Raum: konf 2 und Medienraum
Termin: 6.8. ab 20 Uhr
Veranstaltung: Planungstreffen

Abstimmungen il nle Ergebnis

7 0 2 angenommen

TOP 3: Finanzantrage

1) Stempel Anschaffung
Gruppe: :Vorstand
Betrag: 100€

stempel-fabrik.de 3,40 x5 =67 7,40 x2 = 14,80 Gesamt: 81,80 zzgl. Vers.
stempel-bestellen.de 13,70 x5 = 68,5 5,99 x2 = 11,98 Gesamt: 80,48 zzgl. Versand
easystempel.de 13 x5 =65 9,25 x2 = 18,50 Gesamt. 83,50 zzgl. Versand

Zweck: 2x Party Stempel (nur Logo) auf 2 auf 3 cm
5x StuRa-Stempel auf 3 auf 7cm

Fragen/ Diskussion
Ein lokaler Anbieter soll gefunden werden, wenn méglich.

Abstimmungen j | n|e Ergebnis

6| 1| 2 angenommen

2) Munzzahler
Gruppe: Finanzen
Betrag: 235,00
Zweck: Munzsortierer/Munzzahler

Erklarung: Durch diese Maschine sparen wir sowohl bei der Leerung des Automaten erheb-
lich Zeit als auch bei der taglichen Zahlung der Kasse. ich wirde den Munzsortierer M3 Eur



von HBW Cash Solutions. Die Maschine liegt preislich im mittleren Bereich. Es war die
Gulnstigste Maschine bei der es keine Berichte von Fehlern beim Zahlen gab.

Nachfrage: Soll das Objekt verliehen werden? Eher nicht, schlecht zu transportieren, aber
es soll der Service angeboten werden, das eigene Geld hier zéhlen zu lassen.

Abstimmungen j|lnle Ergebnis

7 0 2 angneommen

TOP 4: Planungen und Diskussionen
1) FreiStuz

FreiStuz druckt ihre ndchste Ausgabe im November.
Antrag 1: Warten auf Ombudsperson

Antrag 2: Provisorische Regelung im KG | und IlI
Alternative Abstimmung:

Antrag 1: 0

Antrag 2: 3

genrelles Nein: 2

enthaltungen: 5

Ergebniss: provisorische Regelung angenommen

Rickmeldung: Aufthangen KGI ok, aber auf neue Regelungen durch den StuRa achten!

2) Internes Weiterbildungsprogramm fur student. Mitar-
beiter*innen

aktuelles Weiterbildungsprogramm fur 2014: https://www.weiterbildung.uni-
freiburg.de/inhalt/pdf/IWB_Cover_2014/at_download/file

Problem: "Als wissenschaftliche Hilfskraft oder studentische Aushilfe konnen Sie an einer der Fort-
bildungen nur teilnehmen, wenn das betriebliche Bedurfnis dies erfordert und von lhrem/ lhrer Vor-
gesetzten entsprechend begriindet wird. Studierende nutzen bitte die vielfaltigen Moglichkeiten,
die durch die BOK-Kurse des ZfS, das Studium generale, den Hochschulsport u.a. geboten wer-
den."

Studierendenvertretung tritt hier fur die Rechte der Studierendenangestellten als Mitarbeiter*innen
der Uni ein. Das Ganze wurde in einem Jour Fixe angesprochen, wo der Rektor seine Unterstit-
zung zugesagt hat. Allerdings ist dies auch Sache der Verwaltung, weshalb es ein Gesprach zwi-
schen diesem und dem Kanzler geben wird. Wir sind aber fest davon Uberzeugt, dass der Rektor
Wort halten wird und es bei den im Protokoll des Jour fixe festgehaltenen Ubereinkiinften bleibt.
Auf das Ergebnis dieses Gesprachs warten wir gespannt.

Darlber hinaus gab es ein Gesprach mit der Leiterin der Internen Weiterbildung, Frau MeRmer:
Man einigte sich, dass nicht alle Kurse fur Studierende zuganglich sein missen (z.B. Fihrungs-
krafteschulungen). Wir sollen Kurse rickmelden, bei denen dies Sinn macht. Auch wurde von stu-
dentischer Seite darauf hingewiesen, dass diese Angaben nicht irrevesiebel und endglltig sein.
Die Studierendenvertretung wird allerdings kein Geld an die Weiterbildung zahlen. Es sollen in ei-
nem Pad entsprechende Vorschlage gesammelt werden. Spontan bieten einige Menschen hier
ihre Mithilfe an. Alle werden aufgefordert, befreundete betroffene Menschen mit ins Boot zu holen.

Das Pad solle nicht passwortgeschutzt werden.

Gesprache mit dem Personalrat sind auch sinnvoll, da dieser in der Planungsgruppe des Kurspro-
gramms beteiligt ist.


https://www.weiterbildung.uni-freiburg.de/inhalt/pdf/IWB_Cover_2014/at_download/file
https://www.weiterbildung.uni-freiburg.de/inhalt/pdf/IWB_Cover_2014/at_download/file

Es sollte bis Mitte September Ruckmeldung gegeben werden; wir gehen davon aus, dass mit dem
im Januar 2015 erscheinenden Programm Angebote.
3) Raumantrage

Denkt daran eure Raumantrage zu verlangern bzw. neu zu benantragen!!

TOP 5: Sonstiges

Termine des Kommunikationsworkshop:
28. (Fr) und 29. (Sa) November, sowie 05. (Fr) und notfalls 12. (Fr) Dezember
kostet 400-500 Euro pro Tag

Terminfindung so frih wird als schwierig empfunden. Fur die Workshopgestalter*innen ist aber die
Planungssicherheit wichtig.

Ausschreibung Ombudsperson fiir die Stellwande: Bewerbungsfrist bis 11.08.2014
Ausschreibung Sekki-Stelle (20h/Monat): Bewerbungsfrist bis zum 15.08.2014



	TOP 0: Formalia
	TOP 1: Rundlauf
	1) Berichte
	a) Antidiskriminierung
	b) Außen
	c) Datenschutz
	d) Erasmus und ausländische Studierende
	e) Finanzen
	f) Gegen Faschismus
	g) Gender
	h) Hochschulpolitik (HoPo)
	i) Internationale Studierende
	j) Kultur
	k) Lehramt
	l) Politische Bildung
	m) Presse
	n) Regenbogen
	o) Studieren ohne Hürden (SoH)
	p) Umwelt
	q) Vorstand
	r) Studierendenratspräsidium


	TOP 2: Raumanträge
	1) Einmalig FS-Politik

	TOP 3: Finanzanträge
	1) Stempel Anschaffung
	Fragen/ Diskussion

	2) Münzzähler

	TOP 4: Planungen und Diskussionen
	1) FreiStuZ
	2) Internes Weiterbildungsprogramm für student. Mitarbeiter*innen
	3) Raumanträge

	TOP 5: Sonstiges

